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Reiten – Radeln – Rasten –  
ein Erfolg bei der Grünen Woche 
„Reiten – Radeln – Rasten – Ei-
ne Region aus der Altmark stellt 
sich vor“ – so lautete das Motto 
unserer Verbandsgemeinde am 
24. Januar 2015 bei der Interna-
tionalen Grünen Woche in 
Berlin.
Ziel war es, die Altmark und im 
Speziellen unsere Region wie 
sie leibt und lebt darzustellen, 
interessierte Bürger der Messe 
aufzuklären und auch nachhal-
tig den Bekanntheitsgrad 
national zu steigern. Den 
Termin organisierte Verbands-
gemeindebürgermeister Eike 
Trumpf über die Arbeitsge-
meinschaft Landurlaub in 
Sachsen-Anhalt und die Agrar-
soziale Gesellschaft e.V. aus 
Göttingen.
Da die Bühnenzeit erst spät 
zugeteilt wurde, konnte mit der 
gesamten Organisation und 
Planung erst im Dezember 
begonnen werden, die sich bis 
zum Tag der Bühnenpräsentati-
on hinzog und änderte. Doch 
schlussendlich konnten mehre-
re Vereine, Private und andere 
Organisationen bestens die 
Altmark und besonders die 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck repräsentieren. 
In der Zeit von 14 – 15 Uhr 
wurde unsere Region dem 
internationalen Publikum, 
unter Leitung der Moderatorin 
Heike Götz, in der Halle 4.2 
vorgestellt. Auftakt machten 

die Wischebläser, die in typi-
scher Waidmannsmanier und 
unter weiblicher Leitung zu 
einem ersten Stelldichein in der 
Halle einluden.
Im Anschluss stand der Ver-
bandsgemeindebürgermeister 
Eike Trumpf der Moderatorin 
Rede und Antwort und stellte 
die Verbandsgemeinde und ihre 
Mitgliedsgemeinden dem 

breiten Publikum vor. Hierbei 
legte Herr Trumpf vor allem dar, 
welche touristischen Highlights 
bei uns vor der Tür anzutreffen 
sind und wie sie entdeckt 
werden können. Vor allem das 
perfekt ausgebaute Radwander-
wegenetz und das riesige, 
immerhin 1.600 km lange, 
Reitroutennetz in der Altmark 
wurden besonders hervorgeho-

ben. Hier kam es natürlich auch 
zu Gute, dass Eike Trumpf 
gleichzeitig als Vorsitzender des 
Interessenvereins Sternreiten in 
der Altmark e.V. die Karten voll 
ausspielen und den besonderen 
Bezug der Altmark zu Pferden 
und ihren galoppierenden 
Anhängern aufzeigen konnte. 
Aus zeitlichen Gründen musste 
Frau Evelyn Jordan, vom 

Fortsetzung auf Seite 3
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Wichtige Telefonnummern

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Fax: 039321-518-18	  039321/5180 

Bauamt
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Herr Bach	  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21

Ordnungsamt
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt	  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Mo	 keine Sprechzeit
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mi	 09:00 – 12:00 Uhr
Do	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Fr	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Mo	 keine Sprechzeit
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mi	 keine Sprechzeit
Do	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Fr	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr Einwohnermeldeamt und allgemeine Sprechzeiten
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat:
08:30 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 3. März von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/51823, Fax 039321/51818
KOK Horak,  0151/74307099, PHM Heine,  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf 	 trumpf@arneburg-goldbeck.de	 /971-10

Sekretariat
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

Hauptamt
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel		  /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak	 /971-40
Schreibbüro/Sitzungsdienst:
Frau Fricke		  /971-11
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50

Ordnungsamt
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz		  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

Kämmerei
Leiterin Kämmerei, Kasse und Vollstreckung
Frau Dähnrich		  /971-21
Sachbearbeiterin:
Frau Baklarz 		  /971-20
Mitarbeiter Kasse:
Frau Konert		  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch		  /971-24
Herr Schwenzfeger		  /971-23
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Tourismusbüro Arneburg, aufs 
„Rennrad“ steigen. Aber wie es 
sich für einen Radprofi ihres 
Kalibers gehört, wurden die 
sehenswerten Landschaften 
entlang der Radwege und 
-routen exzellent vorgestellt. 
Und das mit nur einem Doping-
mittel: dem Duft der Altmärki-
schen Hochzeitssuppe aus dem 
Deutschen Haus in Werben, 
welche uns Frau Deutschmann 
freundlicherweise mit auf den 
Weg gegeben hatte und Frau 
Jordan und ihre Helfer während 
der gesamten Bühnenzeit an 
die verwöhnten Gaumen des 
Publikums austeilte. Aber nicht 
nur die Hochzeitssuppe zog eine 
Gästeschar an die Bühne. Nein 
– auch die zahlreich erschienen 
Musiker aus unserem Lande, die 
das gesamte Programm beglei-
teten, hielten an, um an der 
Bühne zu verweilen. Ob durch 
gekonnte Darbietungen der 
Blasmusikanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Werben oder des 
Heimatchores aus Arneburg, 
der dem Berliner Publikum 
Volkslieder darbot, war für 
Unterhaltung gesorgt.
Als Nachbarregion zu der in 
diesem Jahr stattfindenden 

Bundesgartenschau lud die 
Verbandsgemeinde auch Wilma 
Wels und den BUGA-Marketing-
leiter Matthias Ulrich ein, die 
hauptsächlich den Standort 
Havelberg und die dort geplan-
ten Vorhaben präsentierten. So 
konnte eine perfekte Verbin-
dung von dieser Großveranstal-
tung zu unserer Region herge-
stellt werden.
Zu guter Letzt verabschiedeten 
uns die Wischebläser von der 
Veranstaltung mit einem 
weidmännischen „Auf Wieder-
sehen“ auf ihren Hörnern. In 
allem war es eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung zur Repräsen-
tation unserer Region für ein 
sehr breites Publikum. Vielen 
Dank an alle Mitstreiter, auch 
an die, die hier nicht nament-
lich erwähnt wurden.

Weidmann
Ronny Gabel

Reiten – Radeln – Rasten –  
ein Erfolg bei der Grünen Woche

Fortsetzung von Seite 1

Wohnungen im Verwaltungsbereich

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark

Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Am Deich 7-8 im 
modernisierten Wohnblock mit 
Heizung und Balkon
•	 eine  4-R-Whg.; ca. 70 m², 

Grundmiete: 4,00 €/ m² 
•	 zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m², 

Grundmiete: 4,00 €/ m² 
Stallungen vorhanden.

Hauptstraße 29
•	 eine 3-R.-Whg.; ca. 45 m², 

Grundmiete 4,40 €/m²

Hauptstraße 33
•	 eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m²; 

Grundmiete 4,40 €/m²

Hauptstraße 46
•	 Gewerberäume 133 m²; 

Grundmiete 4,50 €/m²

Hansestadt Werben 
(Elbe)/OT Behrendorf

Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, Werbener Str. 11
•	 eine 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 

Grundmiete:  4,30 €/ m²
•	 zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 

Grundmiete: 4,30 €/m²   
beide WE mit Erdgasheizung

Behrendorf, 
Werbener Str. 11a+b
•	 eine 2-R.-Whg.; ca. 40 m², 

Grundmiete:   4,30 €/ m²
•	 zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 

Grundmiete:   4,30 €/ m²
•	 eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 

Grundmiete:   4,30 €/ m²
mit Erdgasheizung   

OT Giesenslage, Dorfstr. 22
•	 zwei 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 

Grundmiete:  4,30 €/ m²
•	 eine 3-R.-Whg.; ca. 62 m² 

Grundmiete : 4,26 €/ m²
mit Erdgasheizung    

Hansestadt Werben (Elbe)

Am alten Bahnhof 8/ 9
Erdgasheizung
•	 vier  3 R. Whg.; ca. 57 m², 

Grundmiete: 4,30 €/ m²   
•	 eine 1 R. Whg.; ca. 37 m², 

Grundmiete: 4,30 €/ m²   
•	 zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m², 

Grundmiete: 4,30 €/ m²   

Behrendorfer Str. 14-16 
Erdgasheizung
•	 zwei 1 R. Whg.; ca. 25 m², 

Grundmiete: 5,00 € /m² 
	 im DG
•	 zwei 3 R. Whg.; ca. 57 m², 

Grundmiete: 5,00 €/ m² 
	 OG/EG  

Räbelsche Straße 26
•	 eine 2 R. Whg. ca. 48 m², 

Grundmiete 4,90 €/m²

Marktplatz 1
•	 Verpachtung Gaststätte 

„Ratskeller“ Hansestadt 
Werben (Elbe)

•	 1-Gewerberaum ca. 20 m², 
Grundmiete 4,00 €/ m² im 
EG mit Zentralheizung

•	 2-Gewerberaum ca. 55 m², 
Grundmiete 4,00 €/ m² im 
EG mit Zentralheizung

Gemeinde Rochau

Eichenweg 5 + 7
•	 zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 

Grundmiete: 4,50 €/ m² 
	 (EG; OG links)

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von 2 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen.

Sprechzeiten Wohnungswesen:
Montag	 09.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag	 09.00 - 14.00 Uhr 
Mittwoch	 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 - 14.00 Uhr 
Freitag	 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
Sprechzeit – bis auf weiteres 
aus betrieblichen Gründen 
nicht möglich!
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Herr Lindemann – Betriebsleiter	
 039321 547811  
Frau Thürnagel – Sekretariat 
 039321 547810 
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-
arneburg.de
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Ihre Anzeigepflichten in  
der öffentlichen Abfallentsorgung
Was anzeigen?
Alle Umstände, die für eine 
Gebührenberechnung bzw. für 
eine Veränderung der Gebüh-
renberechnung maßgebend 
sind, insbesondere Veränderun-
gen in der Haushaltsgröße/ 
Personenanzahl durch:
•	 Geburten oder Zuzug,
•	 Sterbefälle oder Wegzug,
•	 Umzug innerhalb des 

Landkreises.

Wie anzeigen?
Schriftlich binnen eines Monats 
bei der ALS mit
•	 Postkarte aus dem Abfallka-

lender,
•	 Formular unter www.

als-stendal.de
•	 oder formlosem Schreiben.

Wo steht das?
In der Abfallentsorgungssat-
zung (veröffentlicht im Amts-
blatt Nr. 27 vom 16.12.2009) 
sowie Abfallgebührensatzung 
(veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 
25 vom 30.11.2011) des Land-
kreises Stendal.

Was, wenn nicht?
Werden diese Veränderungen 
nicht oder nicht fristgemäß 
mitgeteilt, so kann dies unter 
Umständen zu Gebührennach-
berechnungen führen. Zudem 
ist es eine Ordnungswidrigkeit 
und kann durch den Landkreis 
Stendal mit einer Geldbuße 
belegt werden. Der ordnungsge-
mäße Anschluss wird durch die 
ALS regelmäßig überprüft.
ALS – Dienstleistungsgesellschaft mbH

Termine der  
Fahrbücherei im März 
Tour Arneburg, 11. März
Arneburg	 Seniorenheim	 10.00 – 10.45 Uhr
	 Schule	 10.50 – 13.00 Uhr	 	
	 Bahnhofstraße	 15.15 – 16.30 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten	 13.20 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße	 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte	 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt	 Gaststätte	 16.45 – 17.15 Uhr
Baben	 Dorfmitte	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel, 6. + 27. März	
Hassel 	 Dorfgemeinschaftshaus 	 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer	 Bushaltestelle 	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden, 19. März
Iden	 Schule	 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck	 Dorfmitte	 12.15 – 13.00 Uhr 
Busch	 Dorfmitte	 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau	 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte	 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte	 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte	 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck, 4. + 25. März
Klein Schwechten	 Kindergarten	 10.00 – 10:20 Uhr
	 	 16:30 – 16:50 Uhr 
Goldbeck	 Grundschule	 10.30 – 11.30 Uhr
	 Sekundarschule	 11.35 – 13.15 Uhr

Tour Rochau, 17. März
Rochau	 Schule	 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne, 18. März
Sanne	 Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben, 3. + 24. März
Werben	 Marktplatz	 16.25 – 17.25 Uhr

Der „Grüne Tisch“ –  
auch bald bei Ihnen zu Gast!
Ab März geht der „Grüne Tisch“ 
der gARTenakademie Sach-
sen-Anhalt nach einer kurzen 
Winterpause wieder auf seine 
Reise durch die Altmark, um 
allen Gartenfreunden, insbe-
sondere denen, die ihren Garten 
ökologisch bewirtschaften 
wollen, Gartenwissen zum 
Anfassen, Nachdenken 
und Nachahmen an die 
Hand zu geben.
Seit letztem Sommer 
konnten sich am 
„Grünen Tisch“ schon 
viele interessierte 
Bürger vor der eigenen Haustür 
über die Aktion „NATUR im 
GARTEN – NaTür – Natur 
beginnt vor der Tür“ informie-
ren und erhielten von den 
NaTür-Gartenberatern viele 
Tipps und Tricks für ein
gelungenes Gartenjahr. Insge-
samt fünfzig Gartenfreunde aus 
der gesamten Altmark, darunter 
viele private Gartenparadiese, 
das Freilichtmuseum Diesdorf 
und der Garten der Seniorenta-
gesstätte Schloss Kläden e. V., 
konnten im Rahmen des 
Projektes ihren Garten bereits 
mit der „NATUR im GAR-
TEN“-Plakette auszeichnen 
lassen und setzen seit dem ein 
klares Zeichen für nachhaltige 

Bewirtschaftung und ökologi-
sche Gestaltung. Durch den 
Verzicht auf Pestizide, che-
mischsynthetische Dünger und 
Torf leisten sie zudem einen 
Beitrag zum Schutz der Arten-
vielfalt in unseren heimischen 
Gärten.
Bis zum 30. Juni wird der 

„Grüne Tisch“ auch bei 
Ihnen zu Gast sein. In 
insgesamt 430 Städten 
und Dörfern der 
Altmark wird er zu 
Markttagen, Sommer- 
und Dorffesten, 

Vereinsfesten und vielem mehr 
aufgestellt werden. Möchten 
Sie, dass der „Grüne Tisch“ auch 
Teil Ihrer Veranstaltung wird? 
Das Team der gARTenakademie 
Sachsen-Anhalt freut sich über 
Ihren Anruf unter 039085 – 305 
oder Ihre Mail an info@garten-
akademie-sachsen-anhalt.de. 
Damit Sie keinen Termin 
verpassen, wird die gARTenaka-
demie Sachsen-Anhalt die mit 
den Ortsbürgermeistern 
abgestimmten vor Ort Termine 
des „Grünen Tisches“ regelmä-
ßig in den Sonntagsnachrichten 
sowie auf der Internetseite 
www.gartenakademie-sachsen.
anhalt.de bekannt geben.

Die Schneeflocke 
Die Schneeflocke fällt aufs Dach, sie glänzt mit aller Pracht, malt ans 
Fenster jede Nacht und zeigt uns jeden Tag, dass sie uns fröhlich macht.

Mathilda Fricke 
(Kl. 4 GS Araeburg)
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Hohe Beteiligung zur Vorbereitung  
der neuen LEADER-Förderphase 

Über 330 Projektvorschläge für 
die Ausgestaltung der nächsten 
LEADER-Phase bis zum Jahr 
2020 liegen auf dem Tisch der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
Mittlere Altmark. In öffentli-
chen Informationsveranstaltun-
gen in Beetzendorf (Dez. 2014) 
und Kläden (Jan. 2015) wurden 
die von der Europäischen Union 
und vom Land Sachsen-Anhalt 
für die Fortführung des erfolg-
reichen LEADER-Programms 
gesetzten Rahmenbedingungen 
vorgestellt. Im Februar wird 
sich der LAG-Vorstand mit dem 
Entwurf der Lokalen Entwick-
lungsstrategie (LES) beschäfti-
gen und jene Projekte auswäh-
len, die den höchsten Effekt auf 
die Entwicklung im ländlichen 
Raum erwarten lassen. 
Am 19. März 2015 wird sich 
dann die Mitgliederversamm-
lung der LAG abschließend mit 
dem Konzept und der Projekt-
struktur befassen und diese bis 
Ende März der Landesregierung 
übermitteln. Mit der LES 
beteiligen sich die Akteure aus 
der LAG am LEADER-Landes-
wettbewerb; bis Mitte des 
Jahres wird die Landesregie-
rung dann jene Regionen 
auswählen, die berechtigt sind, 

künftig auf EU-Fördermittel für 
den LEADER-Prozess zuzugrei-
fen. In Sachsen-Anhalt stehen 
dafür bis 2020 insgesamt rund 
100 Mio. Euro zur Verfügung. 
LEADER wird auch künftig die 
besten Förderkonditionen im 
ländlichen Raum bieten.
Die jetzt vorliegenden Projekt-
vorschläge können in den 
nächsten Jahren durch neue 
Vorhaben ergänzt werden. 
Daran können sich alle Akteure 
aus dem Gebiet Mittlere 
Altmark, das die Fläche der 
Verbandsgemeinden Arne-
burg-Goldbeck, Beetzen-
dorf-Diesdorf und Seehausen 
(Altmark) sowie der Einheitsge-
meinden Stadt Arendsee, Stadt 
Bismark (Altmark), Stadt Kalbe 
(Milde), Hansestadt Osterburg 
und Hansestadt Salzwedel 
sowie einige Ortsteile der 
Hansestadt Gardelegen um-
fasst, beteiligen. 
Noch liegen keine verbindli-
chen Förderrichtlinien des 
Landes Sachsen-Anhalt zur 
Beantragung von Fördermitteln 
vor; erste Projekte werden 
voraussichtlich ab dem Jahr 
2016 mit Unterstützung aus 
EU-Mitteln rechnen können. 

Kläden, 22. Januar: Über 60 Akteure aus der Region nahmen am öffentli-
chen Forum zur Vorbereitung der Lokalen Entwicklungsstratgie (LES)  der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Mittlere Altmark im Rahmen 
des LEADER-Landeswettbewerbes 2014-2020 teil.

Gewässerschauen 2015 – 
von Arneburg bisVinzelberg
Schaubezirk: GRASSAU 
Dienstag, den 03.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr
Hof Agrar-Gen., Dorfstr.15 
Grassau

Schaubezirk: STENDAL 
Donnerstag, den 05.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr
Geschäftsstelle des Unterhal-
tungsverbandes „Uchte“ in 
Stendal

Schaubezirk: VINZELBERG 
Dienstag, den 10.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr Volgfelde

Schaubezirk: ARNEBURG 
Donnerstag, den 12.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr
Milchviehanlage Lindtorf

Schaubezirk: 
GROSS SCHWECHTEN
Dienstag, den 17.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus 
Gr. Schwechten

Schaubezirk: TANGERMÜNDE
Donnerstag, den 19.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Gaststätte „Sievert“ Bindfelde

Schaubezirk: GOLDBECK 
Dienstag, den 24.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr
Klein Schwechten gegenüber 
der Gaststätte „Schwechtener 
Heide“

Schaubezirk: DAHLEN 
Donnerstag, den 26.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr 
Kirchplatz Dahlen

Schaubezirk: UENGLINGEN 
Dienstag,   den 31.03.2015
Treffpunkt: 8:00 Uhr
Gemeindebüro Uenglingen

Hansestadt Stendal, 28.01.2015

R. Burmeister 
Verbandsvorsteher

Unterhaltungsverband „Uchte“
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Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im März

Stadt Arneburg 

01.03.	 Helga Bennert	 79.
02.03.	 Annaliese Lasetzke	 80.
04.03.	 Maria Schneider	 80.
05.03.	 Waltraut Berr	 77.
06.03.	 Walfried Schippke	 79.
09.03.	 Bernd Lehmann	 75.
09.03.	 Irene Waschke	 75.
10.03.	 Erwin Rödel	 74.
12.03.	 Annelies 
	 Giebelhausen	 92.
12.03.	 Günter Klebsch	 79.
12.03.	 Hannelore Meißner	 74.
13.03.	 Irmgard Scheiwe	 87.
14.03.	 Gerda
	 Hammermeister	 87.
15.03.	 Helga Suchodolsky	 74.
16.03.	 Klaus Wegner	 82.
18.03.	 Peter Latuske	 76.
18.03.	 Karl-Heinz Müller	 76.
19.03.	 Helmut Fleischhauer	 76.
20.03.	 Annedore Praast	 76.
20.03.	 Hans Ulrich	 75.
21.03.	 Günter Krause	 81.
22.03.	 Edith Matthies	 90.
22.03.	 Erna Mentner	 89.
22.03.	 Günter Tramp	 74.
23.03.	 Ursula Koch	 87.
23.03.	 Hannelore Mückel	 74.
27.03.	 Ruth Häusler	 80.
28.03.	 Elisabeth Krüger	 86.
30.03.	 Rosa Hinze	 78.

OT Beelitz

22.03.	 Anna Bretschneider	 95.

Gemeinde Eichstedt

23.03.	 Lisa Landgraf	 86.

OT Baben

09.03.	 Detlef-Jürgen Herbst 	 73.
16.03.	 Monika Stahlberg	 73.

OT Baumgarten

17.03.	 Heinz Gransee	 80.

OT Lindtorf

24.03.	 Anneliese Mewes	 89.
25.03.	 Heinz Hering	 72.
29.03.	 Willi Heine	 82.

OT Rindtorf

10.03.	 Heinz Ohmenzetter	 86.
13.03.	 Margot Henning	 72.
23.03.	 Irmgard Rhedas	 90.

Gemeinde Goldbeck

02.03.	 Herbert Hünemöller	 87.
07.03.	 Christa Adam	 79.
07.03.	 Richard Jahns	 77.
09.03.	 Artur Poetschke	 75.
13.03.	 Regina Kattengell	 78.
15.03.	 Manfred Stolzenberg	 71.
17.03.	 Heinz Jansen	 73.
18.03.	 Anneliese Bieber	 80.
21.03.	 Hans-Joachim Bartels	84.
25.03.	 Christel Mikoleit	 74.
25.03.	 Erna Schulenburg	 75.
26.03.	 Ingrid Landorff	 84.
27.03.	 Dieter Hoffmann	 72.
28.03.	 Margit Minge	 70.

OT Bertkow

21.03.	 Kurt Zimmermann	 82.

OT Petersmark

07.03.	 Friedrich Dräger	 80.
23.03.	 Karin Hunold	 70.

OT Plätz

11.03.	 Brigitte Hoedt	 77.
19.03.	 Ingrid Ehlers	 77.

Hansestadt Werben

02.03.	 Dora Joensson	 79.
03.03.	 Werner Geisler	 87.
05.03.	 Käthe Schulz	 91.
08.03.	 Ulla Birkholz	 74.
16.03.	 Erika Gereke	 77.
19.03.	 Gertrud Damboldt	 80.
22.03.	 Karl Tell	 75.
23.03.	 Klaus Brückner	 75.
26.03.	 Waltraud Schultz	 72.
 

OT Behrendorf

08.03.	 Regina Georges	 72.
10.03.	 Lotte Griep	 79.
25.03.	 Erika Reimann	 73.

OT Berge

12.03.	 Walter Vinzelberg	 77.
27.03.	 Ingrid Schulz	 76.

OT Giesenslage

14.03.	 Manfred Wünsche	 71.
 

Gemeinde Hassel

07.03.	 Margarete
	 Heppekausen	 82.
20.03.	 Margarete Bethge	 86.

OT Sanne

11.03.	 Rule Wiechmann	 71.
16.03.	 Rosemarie Masche	 77.

OT Wischer

08.03.	 Willi Schröder	 70.
10.03.	 Margarete 
	 Ackermann	 78.
12.03.	 Horst Reineke	 86.
31.03.	 Sylvia Bittner	 79.

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark
09.03.	 Hilde Barschdorf	 77.
10.03.	 Gerhard Hohm	 85. 
17.03.	 Hans-Georg Garlipp	 84.
29.03.	 Vera Garlipp	 80.
29.03.	 Ursula Kautz	 77.

OT Gethlingen

05.03.	 Maria Oelke	 86.

OT GroSS Ellingen

30.03.	 Gerda Sedlak	 87.

OT Hindenburg

04.03.	 Erika Quade	 72.
09.03.	 Walpurga Rudolph	 78.
25.03.	 Helmut Zickerick	 84.

OT Schwarzholz

09.03.	 Erika Steidl	 78.

Gemeinde Iden

01.03.	 Ursula Leopold	 74.
05.03.	 Günther Rennspieß	 72.
06.03.	 Wilhelm Ebendorff-
	 Heidepriem	 79.
08.03.	 Ulrich Graul	 71.
12.03.	 Heidemarie Hauf	 72.
17.03.	 Ilona Peter	 83.
23.03.	 Anna Pempel	 92.
31.03.	 Günter Hauf	 75.

OT Büttnershof

17.03.	 Heide Kricheldorf	 73.

OT Rohrbeck

07.03.	 Erhard Müller	 78.
27.03.	 Gertrud Nestler	 96.
29.03.	 Gerda Schmack	 84.
 

Gemeinde Rochau

03.03.	 Dr. Barbara Wackwitz	73.
11.03.	 Barbara Arndt	 72.
11.03.	 Horst Esstedt	 78. 
14.03.	 Irma Scheinert	 81.
15.03.	 Werner Schwieger	 72.
17.03.	 Inge Zeidler	 81.
21.03.	 Christa Henning	 76.
23.03.	 Elsa Roßmann	 85.
26.03.	 Ludwig Welke	 81.

OT Häsewig

01.03.	 Reinhold Ortmann	 86.
16.03.	 Marlene Schulz	 75.
29.03.	 Hildegard Hupe	 84.

OT Klein Schwechten

13.03.	 Sieghard Reymann	 71.
24.03.	 Joachim Lenz	 81.
26.03.	 Rita Behnke	 75.
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Arneburg

 SO | 08.03.
Gottesdienste: 9.00 Uhr in 
Lindtorf, 10.15 Uhr in Baben, 
14.00 Uhr in Sanne
 SO | 15.03.
Zentraler Gottesdienst, 10.15 
Uhr in Arneburg
Regionaler Kreuzweg, 13.00 Uhr 
ab Meseberg mit anschließen-
dem Kaffeetrinken in Ren-
gerslage
 SO | 22.03.
Gottesdienste: 9.00 Uhr in 
Jarchau, 10.15 Uhr in Groß 
Schwechten
 SO | 29.03.
Zentraler Gottesdienst, 10.15 
Uhr in Arneburg

Gemeindenachmittage:
 Groß Schwechten: 
DI | 03.03. | 14.30 Uhr
 Arneburg: 
DI 10.03. | 14.00 Uhr
 Sanne: 
DI | 17.03. | 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht in 
Arneburg: 
FR | 6./20.03. | 17.00  Uhr im 
Pfarrhaus

Königsmark

 SO | 01.03.
Calberwisch 9.00 Uhr, Walsle-
ben 10.30 Uhr, Schwarzholz 
14.00 Uhr
 SO | 08.03.
Erxleben 9.00 Uhr, Düsedau 
10.30 Uhr, Hindenburg 14.00 
Uhr
 SA | 14.03.
Düsedau (Abendandacht+Bü-
chertisch) 17.00 Uhr
 SO | 15.03.
regionaler ökumenischer 
Kreuzweg: ab Meseberg 13.00 
Uhr, über Wolterslage, ca. 14.30 
Uhr nach Rengerslage, ca. 16.00 
Uhr (anschl. Kaffeetrinken in 
Bauernstube Rengerslage)
 SA | 21.03.
Düsedau (Abendandacht+Bü-
chertisch) 17.00 Uhr
 SO | 22.03.
Iden 9.00 Uhr, Rohrbeck (+ Hlg. 
Abendmahl) 10.30 Uhr, Calber-
wisch (+ Hlg. Abendmahl) 14.00 
Uhr
 FR | 27.03.
Königsmark (Heilpäd. Einrich-

tung) (Andacht zum Tagesbe-
ginn) 8.30 Uhr	
 FR | 27.03.
Königsmark: (Begrüßung des 
Sabbat) Kirche 19.00 Uhr
 SA | 28.03.
Düsedau (Abendandacht+Bü-
chertisch) 17.00 Uhr
 SO | 29.03.
Walsleben (+ Hlg. Abendmahl) 
9.00 Uhr, Hindenburg (+ Hlg. 
Abendmahl) 10.30 Uhr, 
Schwarzholz (+ Hlg. Abend-
mahl) 14.00 Uhr

GKR-Sitzung für den Kirchen-
gemeindeverband Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg 
DI | 17.03. | 18.30 Uhr
GKR-Sitzung für die Kirchenge-
meinde Iden
im Pfarrhaus Iden 
MI | 25.03. | 19.00 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Königsmark-Mese-
berg: Winterkirche Meseberg:
MI | 04.03. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Gemeinde Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: 
MI | 11.03. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Düsedau: 
MI | 18.03. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 

Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: 
MI | 25.03. | 14.30 Uhr

Am Samstag, dem 21.03., 
wollen wir den Frühjahrsputz 
in der Kirche Iden durchführen. 
Wir wollen um 14:00 Uhr 
beginnen. Bitte bringen Sie 
Besen, Handfeger, Eimer  und 
Staubtücher mit.
Am Samstag, dem 28.03., 
wollen wir den Frühjahrsputz 
in der Kirche Königsmark 
durchführen. Wir wollen um 
9:00 Uhr beginnen. Bitte 
bringen Sie Besen, Handfeger, 
Eimer und Staubtücher mit.

Werben
 
 01.03. | 10.00 Uhr
Gottesdienst in Werben mit 
KinderGD
 03.03. | 16.00 Uhr	
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 06.03. | 17.00 Uhr	
Weltgebetstag in Wendemark 
(Dorfgemeinschaftshaus) 
 08.03. | 10.00 Uhr	
Gottesdienst in Berge
 20.03.
14.00 Uhr Frühjahrsputz in der 
Kirche Neukirchen, 15.00 Uhr 
Frühjahrsputz in den Kirchen 
Lichterfelde und Ferchlipp, 

15.00-18.00 Uhr Frühjahrsputz 
in der Kirche und auf dem 
Pfarrgelände Werben, 16.00-
18.00 Uhr Frühjahrsputz in den 
Kirchen Berge und Giesenslage
 21.03. | 10.00 Uhr Frühjahr-
sputz in der Kirche Wendemark 
Wir wollen uns zwei bis drei 
Stunden gemeinsam schaffen, 
putzen und entrümpeln. 
Entsprechende Arbeitsmittel 
sind begrenzt da. Wer etwas in 
dieser Richtung mitbringen 
kann, ist herzlich darum 
gebeten. Wer dabei Ausgaben 
hat, bekommt diese natürlich 
erstattet (BITTE Quittung 
mitbringen)! 
 21.03. | 17.00 Uhr	
Familienabend im Pfarrhaus 
Werben
 22.03. | 10.00 Uhr	
Gottesdienst in Werben mit 
KinderGD
 24.03. | 19.00 Uhr	
GKR im Pfarrhaus Werben 
 28.03. | 17.00 Uhr	
Gottesdienst in Wendemark 
mit Hl. Abendmahl
 29.03.
09.30 Uhr Gottesdienst in 
Lichterfelde mit Hl. Abend-
mahl, 11.00 Uhr Gottesdienst 
in Räbel mit Hl. Abendmahl, 
15.00 Uhr Gottesdienst in 
Giesenslage mit Hl. Abend-
mahl und Kirchencafé

Kirchliche Nachrichten
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KLEIN-ST-E GALERIE ARNEBURG –  
Terminkorrektur
Die nächste Kunstausstellung 
in der KLEIN-ST-EN GALERIE AR-
NEBURG, vorgesehen für den 
11. März, wird bereits eine 
Woche früher, nämlich am 4. 
März, eröffnet, so dass auch die 
laufende Neumüllerausstellung 
nur bis zum 03.03. zu sehen ist. 
Am Mittwoch, dem 11. März 

um 19 Uhr im GOLDENEN 
ANKER ARNEBURG, spricht 
Herr Dr. E. P. Dörfler, Euro 
Naturpreisträger, zu Bildern 
und Texten über „Unsere Elbe 
– die deutsche Loire?“.

Arne Könnecke
Vorsitzender

Sachen zu klein –  
Spielzeug zu viel – wir haben die Idee
Die Stadt Arneburg veranstaltet 
am 15. März ihre Spielzeug- und 
Kleiderbörse. Ab  9.30 Uhr 
können in der Stadthalle 
Arneburg wieder Kindersachen 
und Spielzeug ihren Besitzer 
wechseln. Das Ende der Veran-
staltung ist gegen 12.00 Uhr 
geplant. Die Tische und Stühle 

werden gestellt.  Für einen Tisch 
und 2 Stühle werden 5,00 Euro 
verlangt. Ein zweiter Tisch 
kostet 3,00 Euro zusätzlich. 
Anmeldungen unter: Touris-
musbüro Arneburg: 039321/ 
51817, E-Mail: tourismus@
arneburg-goldbeck.de, carsten.
sommer@stadt-arneburg.de

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Schwarzholz
Hiermit sind alle Eigentümer 
von Grundflächen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes recht 
herzlich zur Versammlung 
eingeladen. Ort: Hohen-
berg-Krusemark, Gaststätte, 
Datum: 17.04.2015, Zeit: 19.00 
Uhr. 

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung, Eintrag der 

Mitglieder in die Anwesen-
heitsliste 

2. 	 Feststellung der Beschlussfä-
higkeit und der Ordnungs-
mäßigkeit der Ladung

3. 	 Verlesen und Bestätigung 
der Tagesordnung

4. 	 Verlesen des Protokolls der 

Mitgliederversammlung 
vom 11.04.2014 und Bestäti-
gung

5. 	 Bericht des Kassenführers 
6. 	 Bericht über das Jagdjahr  
7. 	 Entlastung des Vorstandes 

Gleichzeitig erfolgt die Auszah-
lung der Jagdpacht. 
Wir weisen darauf hin, dass 
Flächen, die mehreren Eigentü-
mern gehören, nur durch 
Anwesenheit aller Eigentümer 
oder durch amtliche bestätigte 
Vollmachten aller nicht anwe-
senden Eigentümer dieser 
Flächen zur Abstimmung 
berechtigen. 

Der Vorstand
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,,Am Aschermittwoch ist alles vorbei“ – 
Rückblick auf die hervorragende 50. Jubiläumssession
•	 50. Session als Höhepunkt 

der Rochauer Karnevalsge-
schichte

•	 Auftakt war die Jubiläums-
veranstaltung am 15. No- 
vember. Anlässlich der 50. 
Session kamen viele Vereine 
der Altmark zum Gratulieren

•	 Ausrichtung des Präsiden-
tentreffen des Karnevallan-
desverbandes Sachsen 
Anhalt e. V. vom 28. bis 30. 
November. 64 Delegationen 
der Karnevalsvereine aus 
ganz Sachsen-Anhalt waren 
zu Gast in Rochau. Dazu 
kamen zahlreiche Vertreter 
aus Wirtschaft und Politik. 
Als Schirmherr konnte der 
Finanzminister von Sachsen- 
Anhalt Jens Bullerjahn 
gewonnen werden. Neben 
der Jahreshauptversamm-
lung des Karnevallandesver-
bandes Sachsen-Anhalt fand 
in der randvoll gefüllten 
Mehrzweckhalle in Rochau 
die Abendveranstaltung der 
Rochauer-Carnevals-Ge-
meinschaft statt. Neben dem 
gelungenen Programm war 
Höhepunkt dieser Veranstal-
tung die Wahl des Landes-
prinzenpaares von Sachsen- 
Anhalt. Zahlreiche Ehrungen 
wurden an diesem Abend an 
verdiente Karnevalisten 
vergeben. 

•	 Größte Ehrungen waren die 
Einladungen vom Minister-
präsidenten Rainer Hasel-
hoff in die Staatskanzlei 
nach Magdeburg und die 
Einladung der Bundeskanz-

lerin Angela Merkel in das 
Bundeskanzleramt nach 
Berlin.

•	 Präsident Rolf Klees, Vorsit-
zender Heiko Packebusch, 
Schatzmeister Torsten 
Oehme fuhren zusammen 
mit dem Prinzenpaar der 
diesjährigen Session Franzis-
ka I. und Tino I. am 18. 
Januar nach Magdeburg zum 
Empfang des Ministerpräsi-
denten. Dort eingeladen 
waren die 21 aktivsten der 
190 Mitgliedsvereine des 
Karnevallandesverbandes 
Sachsen-Anhalt e.V.

•	 Kurz darauf folgte die 
Einladung in das Bundes-
kanzleramt bei unserer 
Bundeskanzlerin Angela 
Merkel. 17 Delegationen der 
Bundesrepublik waren für 

verdiente Leistungen 
eingeladen. Die Rochauer 
Karnevalisten ließen es sich 
nicht nehmen und holten 
würdevoll das in Rochau 
gewählte Landesprinzenpaar 
vom MCC Dessau, Enrico und 
Sandra Elmenthaler, mit 
einer Limousine ab und 
fuhren beim 
Bundeskanzleramt 
vor. Für den 
Präsidenten der 
RCG Rolf Klees und 
den Vorsitzenden 
Heiko Packebusch 
wird diese Ehrung 
unvergesslich 
bleiben.

•	 Im Januar und 
Februar 2015 fanden weitere 
3 Abendveranstaltungen, 
eine Nachmittagsveranstal-
tung und der traditionelle 
Kinderkarneval statt. Mit 
einem einzigartigen Pro-
gramm eroberten die 
Rochauer Karnevalisten das 
Herz des zahlreich erschiene-
nen Publikums in der fast 
immer ausverkauften 
Rochauer Mehrzweckhalle.

•	 Wie in jedem Jahr dabei 
sind die Rochauer bei den 
Karnevalsumzügen in Oster-
burg und Seehausen vertre-
ten.

•	 Auf die Frage ob nun nach 
so vielen Veranstaltungen 
erstmal Pause ist, antwortet 
Elferratsmitglied Frank 

Bräuer: ,,Keinesfalls, ab März 
geht es mit den ersten 
Vorbereitungen für die 
nächste Session weiter. 
Lieder und Tänze werden 
gemeinsam ausgewählt und 
danach geht es ans Proben. 
Weiterhin ist im April die 
Jahreshauptversammlung 

und im Juli ist an einem 
Wochenende ein gemeinsa-
mer Ausflug geplant, dass 
den Zusammenhalt des 
Vereins noch mehr stärkt“.

•	 Dank für die Rochauer 
Karnevalisten sind der 
große Applaus und die 
immer wieder erklingenden 
Zugaberufe.des Publikums.

•	 Als Fazit blickt die Rochau-
er-Carnevals-Gemeinschaft 
e.V. auf eine besonders 
schöne und Ereignisreiche 
50. Jubiläumssession zurück. 
Die viele Arbeit und das 
monatelange Proben haben 
sich gelohnt. Vielen Dank an 
unser Publikum. Wir freuen 
uns auf die kommende 
Session.

Elferrat mit der Funkengarde ,,Rochau es lacht“

Delegation von Sachsen-Anhalt mit der Bundeskanzlerin Angela Merkel

Prinzenpaar mit dem Ministerpräsidenten Rainer Haselhoff und seiner Gattin
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Tolles Faschingsfest  
an der Grundschule Iden

Das Faschingsfest an der 
Grundschule in Iden fand 
traditionell am letzten Schultag 
vor den Winterferien statt. Das 
Schulhaus füllte sich mit Hexen, 
Cowboys, Rittern, Feen, Ge-
spenstern und vielen anderen 
toll kostümierten Kindern und 
Mitarbeitern der Schule.
Zu Beginn malten sich die 
Mädchen und Jungen in ihrem 
eigenen Faschingskostüm. 
Anschließend hatten sie die 
Möglichkeit, beim „Tanz in allen 
Sälen“ in den Räumen zu 
basteln, zu spielen, zu tanzen, 
sich schminken zu lassen und 
sich in der Bar mit Pfannkuchen 

und Saft zu stärken. Der folgen-
de Umzug durch das Dorf 
endete an der Turnhalle. Hier 
ging es nun darum, sich in 
lustigen Staffelspielen sportlich 
zu betätigen. Die Kinder, die in 
4 Mannschaften aufgeteilt 
wurden, rannten, kletterten, 
sprangen, zielten, um möglichst 
viele Punkte zu erreichen. Einen 
Verlierer gab es nicht, denn der 
Spaß stand im Vordergrund.
Bevor die Kinder in die Winter-
ferien verabschiedet wurden, 
erhielten sie natürlich noch ihre 
Halbjahreszeugnisse.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden

Brandschutzerziehung der FFw  
Goldbeck in Grundschule „Altmark“
Am 23. Januar waren die 
Goldbecker Kameraden zu 
einem nicht alltäglichen Einsatz 
in der Stadt Stendal unterwegs. 
Die Feuerwehr Goldbeck war 
für circa 2 Stunden zu Gast an 
der Bilingualen Grundschule 
“Altmark“, um den Drittkläss-
lern die Themen Feuerwehr 
und Brandschutz näher zu 
bringen. Als die Kameraden in 
der Frühstückspause den 
Schulhof mit dem Löschfahr-
zeug befuhren, versammelten 
sich große Kinderscharen um 
die Feuerwehrmänner. Zum 
Leid der Kleinsten hatten nur 
die 3. Klassen das Thema 
Brandschutz und kamen in den 
Genuss zweier spannender 
Stunden. Den Grundschülern 
wurde der richtige Umgang mit 
dem Feuer gelehrt, das Abset-
zen des Notrufes geübt und 
erklärt, wie sie sich im einem 
möglichen Brandfall zu verhal-
ten haben. Nach der Theorie 

kam dann die Feuerwehr zum 
Anfassen. Die bereits gelernten 
Vokabeln beherrschten die 
Schüler fast perfekt und 
konnten sie der Technik zuord-
nen. Die Geräte wurden in die 
Hand genommen und neugie-
rig wurde gefragt, wenn 
jemand nichts damit anzufan-
gen wusste. Auch die körperli-
che Betätigung kam nicht zu 
kurz. Die Schüler absolvierten 
einen Parcours, bei dem sie 
unter anderem schnellstmög-
lich in Feuerwehrkleidung 
schlüpfen und einen Golfball 
durch einen Schlauch führen 
sollten. Die Schüler mussten 
hierbei ihre Teamfähigkeit 
unter Beweis stellen. Die Kinder 
waren von dem etwas anderen 
Unterricht begeistert und 
wünschten sich ein baldiges 
Wiedersehen mit den Kamera-
den der Feuerwehr Goldbeck.

Gunnar Falk
Jugendwart der FFw Goldbeck
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Schöner Tag im Winckelmann-Museum Stendal – 
Wandertag der 4. Klasse der Grundschule Eden
Wir Kinder der 4. Klasse waren 
während unseres Wandertages 
am 21. Januar im Winckel-
mann-Museum Stendal. Johann 
Joachim Winckelmann ist in 
einer sehr armen Schusterfami-
lie aufgewachsen. Seine Eltern 
wollten, dass er Pfarrer wird. 
Winckelmann brach aber sein 
Theologiestudium ab, wurde 
Lehrer und später dann der 
berühmte Begründer der 
Archäologie und Kunstge-
schichte.
Wir waren im Kindermuseum 
und haben dort zuerst sehr viel 
über das alte Rom, Griechen-
land und Ägypten erfahren. 
Danach durften wir Tuniken 
anziehen und einige von uns 
konnten wie römische Legionä-
re kämpfen.
Dann sind wir in die Abteilung 
„Unter dem Vulkan " gegangen. 
Dort hat uns nun per Audioein-
spielung ein Augenzeuge sehr 
anschaulich vom Untergang der 
Stadt Pompeji bei Ausbruch des 
Vesuvs 79 n. Chr. berichtet. Auch 
Herculaneum, Stabiae und 
Oplontis wurden durch Lavaa-

sche verschüttet. Pompeji 
wurde vor ca. 300 Jahren 
wiederentdeckt und ausgegra-
ben.
In dem Winckelmann-Museum 
ist ein Nachbau einer römi-
schen Villa, die durch Vulkan- 
asche bedeckt und dadurch sehr 
gut erhalten geblieben ist. 
Anschließend haben wir die 
Geschichte vom Untergang 
Trojas gehört. Nach dem 
Frühstück sind wir auf den 
Museumshof gegangen, um das 

Trojanische Pferd anzugucken, 
welches mit 15,60 Metern Höhe 
das größte Exemplar der Welt 
ist. Im Anschluss daran haben 
wir getöpfert und sind zuletzt 
noch durch das Labyrinth geirrt, 
was sehr lustig war. Es war ein 
sehr schöner Tag im Museum, 
für den wir uns besonders bei 
Herrn Leonhardt und bei Sandra 
bedanken möchten.
 

Hanna Knappe und Chantal 
Deuschle, Grundschule Iden

Nachlese zum  
Weihnachtsbaumverbrennen 2015 in Goldbeck
Es ist schon zur Tradition 
geworden, dass in jedem Jahr 
an einem Sonnabend im Januar 
der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Goldbeck e. V. 
und die Freiwillige Feuerwehr 
Goldbeck zum Weihnachts-

baumverbrennen am Geräte-
haus die Einwohner von 
Goldbeck und Umgebung 
einladen.
Dieses Jahr fand das Weih-
nachtsbaumverbrennen am 17. 
Januar statt.

Am Sonnabendvormittag 
wurden die Weihnachtsbäume 
im Ort eingesammelt und zum 
Feuerplatz gefahren und dort zu 
einem großen Haufen abgelegt. 
Vielen Dank den fleißigen 
Einsammler.n 
Gegen 16.00 Uhr kamen dann 
die ersten Einwohner zum 
Gerätehaus.
Die erste Bratwurst war bereits 
gegrillt und der Glühwein war 
auch schon heiß, so dass die 
Ersten schon genüsslich essen 
und trinken konnten.
Nach und nach kamen dann die 
Kinder und Erwachsenen zum 
Platz, so dass die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr um 
16.30 Uhr die Weihnachtsbäu-
me anzündeten.
Als nach einiger Zeit die 
Weihnachtsbäume herunterge-
brannt waren, wurde in der 

großen Feuerschale am Geräte-
haus das Feuer entfacht, was 
zur Gemütlichkeit am Geräte-
haus beitrug.
Bei Bratwurst, heißen und 
kalten Getränken verbrachten 
die Anwesenden einige gemüt-
liche Stunden am Feuer.
Vielen Dank an die Organisato-
ren und die fleißigen Helfer, die 
zum guten Gelingen beigetra-
gen haben. Es hat wieder Spaß 
gemacht.
Nun noch der Hinweis zum 
alljährlichen Osterfeuer. Dieses 
findet am 2. April ab 18.00 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus statt. 
Weitere Informationen bitte zu 
gegebener Zeit aus den Aushän-
gen und der Presse entnehmen.

Vorstand des Fördervereins 
der Freiwilligen Feuerwehr 

Goldbeck e. V.
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Rochau es lacht  
und Goldbeck Helau

Rochau es lacht und Goldbeck 
Helau hieß das diesjährige 
Motto des Faschings an unseren 
beiden Grundschulstandorten. 
Aber zuerst bekamen die 
Schüler ihren Lohn für das erste 
Schulhalbjahr. Viele Kinder 
freuten sich sehr über ihr gutes 
Zeugnis. Dann durfte man 
ausgelassen Fasching feiern.
In Rochau begann der Fasching 
mit einer Polonaise durch die 
Schule, zum Kindergarten und 
anschließend in die Sporthalle. 
Mit dem Rochauer Schlachtruf 
und dem eingeübten Pippi 
Langstrumpf Song ging es lustig 
weiter. Anschließend zeigten 
alle Schüler ihr wunderschönes 
Kostüm bei einer Modenschau. 
Es waren Cowboys, Prinzessin-
nen, Ritter und viele andere 
schöne Kostüme vertreten. 
Beim Papier- und Luftballon- 
tanz wurde um jeden Platz 
gekämpft. Dann ging es zum 
großen Frühstücksbüfett, 
welches von unseren Eltern 
gesponsert wurde. Dafür 
möchten wir uns herzlich 
bedanken. So gestärkt ging es 
zum großen Faschingsspiel mit 
vielen unterschiedlichen 

Quiz-Stationen, wie das verflix-
te „T“, Rollbrettspiele, Wörter-
quiz, zurück in die Sporthalle.
In Goldbeck begann man mit 
den eingeübten Faschingslie-
dern. Dabei konnten wir die 
schönen Kostüme der Kinder 
begutachten. Neben Star Wars, 
Indianer, und Spider Man gab es 
auch einmalige Kostüme. Wir 
hatten eine Strohpuppe, einen 
Obelix, eine Reiterin und viele 
Figuren aus der Prinzessinnen-
welt der Mädchen. Natürlich 
durften auch die traditionellen 
Spiele nicht fehlen. Der Stuhl-
tanz wurde schon sehnsüchtig 
erwartet. Es wurde um jeden 
Platz gekämpft. Auch das 
Aufwickeln der Autos bereitete 
den Kindern viel Spaß. Zum 
Lohn gab es für die 3 Erstplat-
zierten den heißumkämpften 
Faschingsorden. Zur Auflocke-
rung übten 3 Mädchen aus 
Klasse 2 einen Tanz ein den sie 
uns vorzeigten.
Zum Abschluss verabschiedeten 
wir alle in die wohlverdienten 
Ferien.

Grundschule Goldbeck/
Außenstelle Rochau

Jahreshauptversammlung  
Freiwillige Feuerwehr Goldbeck
Die Wehrleitung lädt die 
Mitglieder der Einsatz-, sowie 
die der Alters- und Ehrenabtei-
lung, zur diesjährigen Jahres-

hauptversammlung am Freitag, 
6. März, um 19 Uhr, in das 
Gerätehaus der FF Goldbeck ein.

Schrottsammlung in Goldbeck
Der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Goldbeck führt 
am Sonnabend, 21. März eine 
Schrottsammelaktion in dem 

Ortsteil Goldbeck durch. 
Genauere Informationen für die 
Bürger werden in der Tages-
presse veröffentlicht.

Interesse am Kunstturnen?  
Sportverein Blau-Gelb-Goldbeck
Wir möchten in Goldbeck eine 
Jugendgruppe im Kunstturnen 
gründen und suchen noch 
interessierte Mädchen und 
Jungen im Alter von 6-16 
Jahren. Bei Interesse meldet 

Euch bitte bei Christoph 
Lagemann, Mobil: 0171-
1417402. Übungstage und 
Zeiten stehen noch nicht fest, 
bitte gebt Eure „Wunschtermi-
ne" an.

Impressum Hallo Nachbarn
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Die nächste Ausgabe erscheint am 31. März 2015.
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Bekanntmachung des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt

Kartierung von Arten und Lebensräumen/Biotopen  
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 
Nr. 1 und 4 des Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG 
LSA)  zuständige Fachbehörde für Naturschutz beabsichtigt, die Kartierung 
und Bewertung von Arten, Biotopen und Lebensraumtypen durchzuführen, 
die im Zusammenhang mit der Erfüllung nachfolgender Aufgaben stehen:

Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG  zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 
1 und 2 der Richtlinie 2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden 
Vogelarten 
Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbin-
dung mit § 5 Abs. 1 der Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für 
das Recht des Naturschutzes und der Landschaftspflege und über die Aner-
kennung von Vereinigungen 
Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gemäß §§ 1, 30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA. 

In der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck werden im Rahmen landes-
weiter Untersuchungen in den Jahren 2015 bis 2020 Kartierungen und das 
Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten und 

Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von Natur-
schutzfachplanungen durchgeführt. 

Aufgrund des behördlichen Auftrages sind das Betreten von Feld und Wald 
gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 des Feld- und Forstordnungsgesetzes (FFOG) und 
das Befahren von Feld- und Waldwegen zur Erfüllung der gestellten Aufgabe 
mit PKW gemäß § 4 Abs.1 Satz 2 Nr. 3 FFOG zu gestatten.
Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu 
Grundstücken zum Zwecke von Erhebungen im Zusammenhang mit diesen 
Geländekontrollen auf der Grundlage der oben genannten Vorschriften in 
Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 BNatSchG zu gestatten. 
Es handelt sich dabei lediglich um eine Erfassung des Ist-Zustandes der 
Natur, grundsätzlich im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den 
Grundstücken sind damit nicht verbunden.
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten der betroffenen Grundstücke 
werden gebeten, diese Kartierungen zu unterstützen. Sie sind verpflichtet, 
solche Maßnahmen des Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die 
Entnahme von Pflanzenproben, Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbei-
ten und Besichtigungen im Rahmen des Betretungsrechts des § 30 NatSchG 
LSA zu dulden.

Bekanntmachung 

Öffentliche Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sowie  
öffentliche Auslegung des 1. Entwurfes der Ergänzung des Regionalen  

Entwicklungsplanes Altmark (REP Altmark) 2005 um den sachlichen Teilplan  
„Regionalstrategie Daseinsvorsorge und Entwicklung der Siedlungsstruktur“

Die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark hat auf ihrer 61. Regionalver-
sammlung am 25.06.2014 nachfolgenden Beschluss gefasst:
Beschluss zum 1. Entwurf der Ergänzung des REP Altmark 2005 um den 
sachlichen Teilplan „Regionalstrategie Daseinsvorsorge und Entwicklung 
der Siedlungsstruktur“.
Nach Abschluss der Prüfung durch die oberste Landesplanungsbehörde, er-
folgt dann die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sowie die öffentli-
che Auslegung, gemäß §§ 3b und 7 Abs. 4 und 5 LPlG LSA, in den Kreis- und 
Gemeindeverwaltungen. Die Anregungen und Bedenken sind in einer Frist 
von zwei Monaten nach Bekanntgabe mitzuteilen. Der Entwurf wird für einen 
Monat öffentlich ausgelegt.  
Die oberste Landesplanungsbehörde hat mit Datum vom 18.08.2014 die Prü-
fung, gemäß § 7 Abs. 2 Landesplanungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt, 
mit Hinweisen abgeschlossen.
Die allgemeinen Vorschriften über Raumordnungspläne sind geregelt in 
§ 8 ROG i. V. m. § 3 LPlG LSA. Gemäß § 9 ROG ist bei der Aufstellung von 
Raumordnungsplänen nach § 8 ROG, von der für den Raumordnungsplan 
zuständigen Stelle, eine Umweltprüfung durchzuführen.
Nach § 7 Abs. 5 ROG ist der 1. der Ergänzung des REP Altmark um den 
sachlichen Teilplan „Regionalstrategie Daseinsvorsorge und Entwicklung der 
Siedlungsstruktur“ eine Begründung beizufügen.
Der Inhalt der Regionalen Entwicklungspläne ist festgelegt in §  8 ROG i. V. 
m. § 6 LPlG LSA. 
Die Leitvorstellung der Raumordnung ist in § 1 Abs. 2 des ROG abschließend 
bestimmt.  

Gemäß § 10 ROG sind die Öffentlichkeit sowie die in ihren Belangen be-
rührten öffentlichen Stellen von der Aufstellung zu unterrichten. Ihnen ist 
Gelegenheit zur Stellungnahme zum Entwurf des Raumordnungsplanes und 
seiner Begründung zu geben.  
Die Vorschläge, Hinweise und Bedenken sind innerhalb einer Frist von zwei 
Monaten (§ 10 ROG) nach Bekanntgabe im Amtsblatt des Landkreises Sten-
dal und des Altmarkkreises Salzwedel, spätestens bis zum 18. April, beim 
Landkreis Stendal, Hospitalstraße 1-2, 39576 Stendal, Zimmer 354 (Bau-
ordnungsamt), beim Altmarkkreis Salzwedel, Karl-Marx-Straße 32, 29410 
Salzwedel, Bauordnungsamt/Raumordnung, Raum 420 oder bei der Ge-
schäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark, Ackerstraße 
13, 29410 Salzwedel, einzureichen.
Die Bekanntgabe erfolgt in den Amtsblättern des Altmarkkreises Salzwe-
del und des Landkreises Stendal am 18. Februar 2015 und kann auch unter 
www.altmark.eu abgerufen werden.
Gleichzeitig erfolgt die Bekanntgabe in den jeweiligen Amtsblättern der Ein-
heits- und Verbandsgemeinden des Landkreises Stendal und des Altmark-
kreises Salzwedel entsprechend den jeweiligen Formvorschriften.
Wenn Anregungen und Bedenken zum Planentwurf mit Umweltbericht vor-
getragen werden, bitte ich: 
–	 gezielt die betroffene Aussage des REP Altmark bzw. des Umweltberich-

tes unter Bezug auf die konkrete Gliederungsnummer des Planentwurfes 
zu benennen, 

–	 die Anregungen und Bedenken zu begründen und 
–	 gegebenenfalls konkrete Änderungsvorschläge zu formulieren. 
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Für die zusätzliche Zusendung Ihrer Stellungnahme in digitaler Form 
(Word-Dokument) auf Diskette, CD oder als E-Mail an stellungnahmen@
rpg-altmark.de wäre ich Ihnen dankbar. 
Sollte bis zum o. g. Termin keine Stellungnahme von Ihnen vorliegen, geht 
die RPG Altmark davon aus, dass keine Einwände gegen den Entwurf der 
Ergänzung des  Regionalen Entwicklungsplanes Altmark um den sachlichen 
Teilplan „Regionalstrategie Daseinsvorsorge und Entwicklung der Siedlungs-
struktur“ bestehen.
Nach Ende der Beteiligungsfrist eingehende Stellungnahmen können nicht 
berücksichtigt werden, da auf Grund des begrenzt zur Verfügung stehenden 
Zeitraumes keine Fristverlängerung gewährt werden kann.  

Die Unterlagen können während der Sprechzeiten in den Räumen der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im Rathauses Arneburg/ Bauamt, Breite 
Straße 15 in 39596 Arneburg und im Gemeindezentrum Goldbeck/Sekretari-
at, An der Zuckerfabrik 1 in 39596 Goldbeck 
jeweils in der Zeit:
Montag:	 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Dienstag:	 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 17:30 Uhr
Mittwoch:	 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
Donnerstag:	 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag:	 8:00 Uhr - 12:00 Uhr
eingesehen werden.

Die Unterlagen können während der Sprechzeiten in den Räumen des Land-
kreises Stendal, Hospitalstraße 1-2, 39576 Stendal, Zimmer 011 (Büro des 
Kreistages), in den Räumen des Altmarkkreises Salzwedel, Karl-Marx-Straße 
32, 29410 Salzwedel, Bauordnungsamt/Raumordnung, Raum 420 sowie in 

der Geschäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark, Acker-
straße 13, 29410 Salzwedel, nach der Bekanntgabe im Amtsblatt des Land-
kreises Stendal, ab dem 18. Februar 2015 eingesehen werden. 

Sprechzeiten Landkreis Stendal:
Montag:           	 8:00 Uhr – 11:30 Uhr und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag:        	 8:00 Uhr – 11:30 Uhr und 13:00 Uhr – 17:00 Uhr
Mittwoch:         	 8:00 Uhr – 11:30 Uhr und 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
Donnerstag:     	 8:00 Uhr – 11:30 Uhr und 13:00 Uhr – 17:00 Uhr
Freitag:            	 8:00 Uhr – 11:30 Uhr

Sprechzeiten Altmarkkreis Salzwedel:
Montag	 8:30 Uhr – 11:30 Uhr
Dienstag:        	 8:30 Uhr – 11:30 Uhr und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag:    	 8:30 Uhr – 11:30 Uhr  und 13:00 Uhr – 15:30 Uhr
Freitag:           	 8:30 Uhr – 11:30 Uhr

Geschäftszeiten: Regionale Planungsgemeinschaft Altmark
Dienstag: 	 09:00 Uhr – 11:30 Uhr und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag: 	 14:00 Uhr – 16:00 Uhr

E. Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Entlastung der Betriebsleitung für das Jahr 2013

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in seiner Sitzung am 25. November 2014 
folgenden Beschluss gefasst:
„Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sitzung 
auf der Grundlage des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) vom 24.03.1997 (GVBl. 
S. 446), in seiner zuletzt geänderten Fassung durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), die Entlastung der Betriebsleitung des 
Eigenbetriebes der Stadt Arneburg für das Wirtschaftsjahr 2013. 
Mit den Bestätigungsvermerken von Göken, Pollak u. Partner, dem Feststel-
lungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal vom 

14.11.2014 und der Feststellung des Stadtrates der Stadt Arneburg  zu dem 
Jahresabschluss 2013 wird die Betriebsleitung entsprechend Eigenbetriebs-
gesetz entlastet.“

Bürgermeister der Stadt Arneburg

Änderung der Friedhofsordnung vom 28.11.1995  
für den Friedhof der Ev. Kirchengemeinde Klein Schwechten

beschlossen in der Gemeindekirchenratssitzung vom 27.01.2015 gemäß § 
52 der kirchlichen Verwaltungsordnung vom 05.09.1972 (ABL 1981 Heft 7/8)

Ergänzung zum § 18, Vergabebestimmungen

Absatz (1) wird durch den folgenden Punkt ergänzt: 

3. 	 Urnengemeinschaftsgrabanlage 

Ergänzung § 22 a, Urnengemeinschaftsgrabanlage

(1)	 Die Urnengemeinschaftsgrabanlage steht für Aschenbestattungen zur 
Verfügung.

(2) 	 Die Ruhezeit beträgt 25 Jahre.

(3) 	 An und auf der Urnengemeinschaftsgrabanlage dürfen keine Blumen, 
Bäume und Sträucher gepflanzt werden. Die Herrichtung, Unterhaltung 
und Veränderung obliegt ausschließlich dem Friedhofsträger. Unmittel-
bar nach der Beisetzung auf der Urnengemeinschaftsgrabanlage dürfen 
Blumen und Gestecke hingestellt bzw. abgelegt werden. Spätestens 1 
Monat nach der Beisetzung ist alles von den Hinterbliebenen von der 
Urnengemeinschaftsgrabanlage zu beräumen. Es darf dort nichts mehr 
abgelegt werden.

(4)	 Für die Urnengemeinschaftsgrabanlage finden ausschließlich liegende 
flache Grabsteinplatten im Format 40 cm x 40 cm mit dem Vor- und 
Nachnamen, Geb.- und Sterbedaten der Verstorbenen Verwendung.

(5)	 Die Kosten für die Anschaffung der Grabsteinplatten gemäß (4), deren 
Beschriftung und Verlegung sind direkt durch die Hinterbliebenen zu 
tragen. Die Grabsteinplatte muss spätestens 3 Monate nach der Bei-
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setzung auf der Urnengemeinschaftsgrabanlage verlegt sein.
(6)	 Anonyme Bestattungen auf der Urnengemeinschaftsgrabanlage sind 

nicht zulässig.

Öffentliche Bekanntmachung der Änderung

1. 	 Diese Änderung der Friedhofsordnung bedarf zu ihrer Gültigkeit der öf-
fentlichen Bekanntmachung.

2. 	 Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt im vollen Wortlaut im Amts-
blatt „Hallo Nachbarn" der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

3. 	 Die geltende Fassung der Friedhofsordnung liegt zur Einsichtnahme im 
Pfarramt aus.

4. 	 Zusätzlich kann die Änderung der Friedhofsordnung durch Aushang und 
Kanzelabkündigung bekannt gemacht werden.

Inkrafttreten
Diese Änderung der Friedhofsordnung tritt nach ihrer kirchenaufsichtlichen 
Genehmigung am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung durch die 
Kirchengemeinde in Kraft.

2. Änderung der Friedhofsgebührenordnung vom 28.11.1995  
für den Friedhof der Ev. Kirchengemeinde Klein Schwechten

beschlossen in der Gemeindekirchenratssitzung vom 27.01.2015 gemäß § 53 
der kirchlichen Verwaltungsordnung vom 05.09.1972 (ABL 1981 Heft 7/8) und
§ 6 der Friedhofsordnung vom 28.11.1995.

Änderung und Ergänzung zum § 6, Gebührentarif 
Änderung zum § 6:

I. 	 Gebühren für die Verleihung von 
	 Nutzungsrechten an Grabstätten
1. 	 Wahlgrabstellen (Einzel-, Doppel- oder Familiengrabstellen)

a)	 je Wahlgrabstelle	 150,00 € 
	 (Nutzungszeit 25 Jahre)
b)	 je Urnenwahlgrabstelle	 100,00 € 
	 (Nutzungszeit 25 Jahre)

2.	 Beisetzung einer Urne in einer 
	 schon belegten Wahlgrabstelle 	 50,00 €
3.	 Gebühr für die Verlängerung des Nutzungsrechts an
	 Wahlgrabstellen 1.a) (Verlängerungsgebühr) 
	 pro Grabstelle und Jahr     	 6,00 €
4.	 Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an                             
	 Wahlgrabstellen 1.b) (Verlängerungsgebühr) 
	 pro Grabstelle und Jahr	 4,00 €

III. 	 Friedhofsunterhaltungsgebühr
Von den Nutzungsberechtigten wird eine Friedhofsunterhaltungsgebühr von 
12,00 € je Grabstelle und Jahr erhoben. Die Friedhofsunterhaltungsgebühr 
wird jeweils jährlich im Voraus erhoben.

Ergänzung zum § 6, Gebührentarif

I.	 Gebühren für die Verleihung von 
	 Nutzungsrechten an Grabstätten
5. 	 Beisetzung einer Urne in der Urnengemeinschaftsgrabanlage	590,00 €
	 (Ruhezeit 25 Jahre)

	 ergänzt wird: IV. Sonstige Gebühren
1. 	 Verwaltungsgebühr bei Erhebung der Friedhofsunterhaltungsgebühr, 

jeweils jährlich, pro Grabstelle und Jahr	 2,80 €
2. 	 Verwaltungsgebühr im Bestattungsfalle	 15,00 €

Öffentliche Bekanntmachung der Änderung
1. 	 Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung bedarf zu ihrer Gültig-

keit der öffentlichen Bekanntmachung.
2. 	 Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt im vollen Wortlaut im Amts-

blatt „Hallo Nachbarn" der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.
3. 	 Die geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Einsicht-

nahme im Pfarramt aus.
4. 	 Zusätzlich kann die Änderung der Friedhofsgebührenordnung durch Aus-

hang und Kanzelabkündigung bekannt gemacht werden.

Inkrafttreten
Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer kirchenauf-
sichtlichen Genehmigung am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung 
durch die Kirchengemeinde in Kraft.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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